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Protokoll der vierten Sitzung des Nachhaltigkeitsrates für 

den deutschen Gartenbau  
Dienstag, 3. März 2026 | 9:00–15:00 Uhr | Haus der Land- und Ernährungswissenschaften, 

Berlin.  

Liste der Teilnehmenden  

Hajo Hinrichs Bund deutscher Baumschulen e. V. 

Peter Röhrig Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft e. V. 

Lysann Papenroth Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat, 

Referat 516 – Nachhaltigkeit 

Dr. Thomas Schmidt Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat,  

Referat 716 - Gartenbau, Landschaftsbau 

Matthias Jäger Bundesverband des Deutschen Lebensmittelhandels e. V. 

Prof. Dr. Dagmar Mithöfer Humboldt-Universität zu Berlin 

Benjamin Luig Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 

Dr. Walter Dirksmeyer Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundesforschungsinstitut für 

Betriebswirtschaft 

Dr. Klaus Hollenberg Landwirtschaftliche Rentenbank 

Dr. Hendrik Führs Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Prof. Dr. Bernhard Beßler Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Manfred Kohl Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

Markus Baumgärtner Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen  

Melanie Konrad Naturschutzbund Deutschland e. V. 

Sabine Büntig Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

Prof. Dr. Christian Lippert Universität Hohenheim 

Andrea Kirchhoff Verband des Deutschen Blumen- Groß- und Importhandels e. V. 

Marcus Wewer Verbraucherzentrale Bremen e.V. 

Eva Kähler-Theuerkauf Zentralverband Gartenbau e. V. 

Dr. Hans Joachim Brinkjans Zentralverband Gartenbau e. V. 

 

Robert Luer Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 

Bianca Schweizer-Grupp Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 

Pierre Adrian Filohn Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 

Iris Hattenbach Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 

Anastasia Hermann Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. 

Auf Titel- und Amtsbezeichnungen wird im Protokoll verzichtet. Die Folien des Treffens sind im Anhang des 

Protokolls zu finden. 

N a c h h a l t i g k e i t ,  d i e  z ä h l t   

t r a n s p a r e n t  u n d  u n a b h ä n g i g .  



 

 - 2 / 3 - 

  

Eröffnung und Begrüßung der Teilnehmenden 

Robert Luer begrüßt als Geschäftsführer des Zentrums für Betriebswirtschaft im Gartenbau e. V. (ZBG) und im 

Namen des Projektteams alle Teilnehmenden zur dritten Sitzung des Rates. Als Vorsitzender des Rates begrüßt 

auch Bernhard Beßler die Teilnehmenden. 

TOP 1 Aktueller Stand des Projekts  

Was ist seit der letzten Sitzung passiert? 

Iris Hattenbach stellt die letzten Aktivitäten des Projektteams, darunter die Anpassung des Indikatorenkatalogs 

an das Produktionssystem Unterglasgemüsebau, die Ausarbeitung des Bewertungskonzepts sowie der 

aktuelle Stand des Prototyps und der Praxistestung vor.  

Stand der Praxiserprobung 

Matthias Vornbrock, Betriebsleiter der Firma Gartenbau Welzel eGbR, stellt den Prototyp in einer Liveschalte 

vor. Dabei teilt er seinen Bildschirm und führt durch die verschiedenen Eingabemasken der Website BV 4.0, 

und berichtet von seiner Nutzererfahrung mit dem Tool. Im Anschluss erläutert Bianca Schweizer-Grupp den 

Ablauf der Testphase.  

Auftrag an das Projektteam 

Das Projektteam wurde beauftragt, die Anschlussfähigkeit des Systems an bestehende Plattformen und 

Standards, insbesondere an die DNK-Plattform und VSME, mit hoher Priorität zu prüfen. Ziel ist es, Doppelarbeit 

zu vermeiden und für die Betriebe einen unmittelbaren Mehrwert zu schaffen. 

TOP 2 Überarbeitung der Indikatoren Topfpflanzen 

Iris Hattenbach stellt die Anpassungen vor, welche sich aufgrund der Prototyp-Testung am Indikatorenkatalog 

Topfpflanze ergeben haben.  

Beschluss 

Nachdem es im Rat bezüglich der vorgestellten Anpassungen keinen Diskussionsbedarf gibt, wird der 

angepassten vorläufige Indikatorenkatalog Topfpflanze einstimmig ohne Enthaltungen beschlossen. 

TOP 3 – Bewertungskonzept 

Robert Luer präsentiert das vom Projektteam erarbeitete Bewertungskonzept und erläutert zudem die im 

Vorfeld von Ratsmitgliedern eingereichten Alternativvorschläge.  

Beschluss 

Der Rat verständigt sich vorläufig darauf, mit dem vom Projektteam ausgearbeiteten Bewertungskonzept 

(Variante 1) in die Praxistestung zu gehen. Gleichzeitig soll die Möglichkeit einer getrennten Darstellung von 

Ergebnissen und Maßnahmen weiterhin offen gehalten und geprüft werden. Der Beschluss wird ohne 

Gegenstimmen bei zwei Enthaltungen gefasst. 
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Auftrag an das Projektteam 

Das Projektteam wird beauftragt, das Bewertungssystem im Praxistest auf Verständlichkeit und Akzeptanz bei 

den Betrieben zu überprüfen. Zudem soll es unterschiedliche Darstellungsformen der Ergebnisse ausarbeiten, 

insbesondere kombinierte und getrennte Darstellungen von Ergebnissen und Maßnahmen, damit der Rat auf 

dieser Grundlage über das weitere Vorgehen entscheiden kann.  

Grundsätzlich: Zusätzliche Maßnahmen im Indikatorenkatalog sollten nur nach sorgfältiger Prüfung ihrer 

Relevanz aufgenommen werden. Andernfalls besteht die Gefahr, dass die Maßnahmenseite unnötig aufgebläht 

wird und bei der späteren Verrechnung mit den Ergebnissen entsprechend wieder heruntergewichtet werden 

muss. 

TOP 4 – Indikatoren Unterglasgemüsebau 

Anastasia Hermann stellt die vorgeschlagenen Änderungen für den Indikatorenkatalog im Bereich 

Unterglasgemüsebau vor. Diese sollen, soweit übertragbar, auch für den Bereich Topfpflanzen abgestimmt 

werden. 

Auftrag an das Projektteam 

Der Rat kommt zu dem Ergebnis, dass vier der vorgeschlagenen Abfragen fachlich überarbeitet werden 

müssen, insbesondere unter Einbeziehung externer Expertise sowie einer vertieften Prüfung rechtlicher und 

fachlicher Grundlagen. 

Beschluss 

Der Rat stimmt den Anpassungen ohne Gegenstimmen zu. Der Indikatorenkatalog zum Produktionssystem 

Unterglasgemüsebau wird ohne Enthaltungen vorläufig beschlossen. 

Top 5 – Verstetigung 

Im Rat wird festgehalten, dass die zukünftige Finanzierung und organisatorische Verankerung des Systems 

noch zu klären ist, wobei insbesondere Kooperationen mit externen Stakeholdern, rechtliche 

Rahmenbedingungen und die Wahrung institutioneller Neutralität berücksichtigt werden müssen. 


